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Parlamevtaüsche Nachrichten.
Württembergischer Landtag.

Bahnhofumbau i» Stuttgart.
r. Stuttgart , 13. Juni. Zweite Kammer . In

der heute nachmittag fortgesetzten Beratung des Stuttgarter
Bahnhofumbaus bezeichnte Dr. Mülberger (D. P.) diesen
Umbau als eine Landesfrage und erklärte sich im Gegensatz
zu seiner Haltung in der Kommission für das Schiller¬
straßenprojekt. Ministerpräsidentv. Weizsäcker betonte,
daß der bisherige Gang der Verhandlungen für die Regier¬
ung befriedigend sei und daß auch die Episode Wbling
bewiesen habe, daß an Stelle des von der Regierung Vor¬
geschlagenen nichts besseres gesetzt werden könne.- An den
Leichenreden der Abgg. Kübel und v. Gauß wolle er keine
Kritik üben. Die Anwohner des Bahnhofswürden jetzt
wohl auch mehr beruhigt sein. Sie bleiben im Zentrum
der Stadt und seien ruhig gebettet. Das neue Stadtviertel
werde Stuttgart zur Zierde gereichen, da einer der hervor¬
ragendsten Architekten Deutschlands den Plan bearbetten
werde. Aus den neuen Bahnhof wird Stuttgart, mit dem
wir uns wegen eines Beitrages und sonstigen Entgegen¬
kommens friedlich zu einigen hoffen, stolz sein können. Der
Verkauf des frei werdenden Geländes war geboten, weil
sonst der Staat gezwungen gewesen wäre, zur Deckung seiner
Bedürfnisse Geld aufzunehmm, die so groß seien, daß es
sich nicht darum handeln könne, mit öffentlichen Geldern zu
spekulieren. Vizepräsident Dr. v. Kiene trat einigen Aus¬
führungen des Herrn v. Gauß entgegen und wandte auf
dessen Kritik an der Hinausrückung des Bahnhofs um 300
bis 400 Meter die von der Frankfurter Zeitung gebrauchte
Bezeichnung„kleinstädtisch" an. Freiherr v. Perglas
(B.K.) wünscht möglichste Schonung der Anlagen und Aus¬
kunft, warum das Schloßstraßenprojett technisch plötzlich viel
schwieriger sein soll. v.G auß(V.) betonte in längerer Polemik
nochmals die Vorteile, die er in dem Schloßstraßenprojekt
erblickt. In der Frage des Beittages der Stadt Stuttgart
lasse sich die Regierung vom Bauernbund treiben. Minister¬
präsidentv. Weizsäcker erwiderte, daß davon keine Rede
sein könne. Wenn uns von Gauß zugemutet werde, daß
wir uns wegen der späteren Entscheidung für das Schiller¬
straßenprojekt gegenüber der Stadt Stuttgart entschul¬
digen, so lehne er das nach der ganzen Situation als
unbegründet ab. Oberbaurat Neu ff er legte die tech-

Was ist eigentlich ein Zisch?
Von Dr. M. Plehn . (Nachdr. verb.)

Man sollte kaum glauben, daß die Meinungen darüber
sehr geteilt sein können, und doch ist es der Fall. Das
Volk faßt den Begriff viel weiter als der Zoologe, es ist
geneigt, alles, was im Wasser lebt, als Fisch zu bezeichnen;
es nennt den Walfisch und den Delphin Fische und spricht
vom Tintenfisch, trotz seiner abenteuerlichen Gestalt und
Bewegungsweise und seiner vielen langen Arme! Andere
Nationen gehen noch weiter; die Engländer haben für den
Krebs das Wort 0ra^ü8b, die Qualle bezeichnen sie als

und den Seestern als 8tarü8b! Sieht ein Zoo¬
loge nur ein wenig näher zu, so ist es jedoch für ihn leicht,
hier Ordnung zu schaffen und die unberechtigtermaßen unter¬
geschobenen„Fische" hinauszuweisen.

Der Walfisch und der Delphin sind Säugetiere; sie haben
warmes Blut und stammen von Vorfahren, die auf dem
Lande lebten und erst im Verlauf unzähliger Jahrtausende
sich an das Wasserleben angepaßt haben. Dabei haben sie
allerdings mancherlei Eigenschaften erworben, die sie für
den flüchtigen Beobachter fischähnlich erscheinen lassen; die
Aehnlichkeit ist aber nur äußerlich, bei gründlicher Bettach¬
tung überwiegen die durchgreifenden Verschiedenheiten.

Die übrigen Eindringlinge, die Tintenfische und manche
kl8lw8 der Engländer, müssen erst recht mit Protest ent¬
fernt werden, denn sie sind gar nicht einmal Wirbeltiere;
sie gehören zu den Weichtieren, den Gliedertieren, den Stachel¬
häutern, den Pflanzentieren, also in die verschiedensten Klas¬
sen, aber nicht in die Klasse der Fische.

Wenn man diese von allem offenbar Unzugehörigen auf
Grund einiger anatomischer Kenntnis gesäubert hat, so bleibt
eine gute geschlossene Gesellschaft übrig, die sich nach unten
und nach oben recht deutlich abgrenzen läßt. Die Abgrenzung
ist nicht ganz hart und scharf— dergleichen kommt in der
Natur nicht vor — immer finden sich kleine Ausläufer vor¬
wärts und rückwärts, die eine Brücke zu den niederen und
zu den höheren Verwandten zu bilden bemüht sind; so ist
es auch bei den Fischen.

nischen Gründe dar, die für das Schillerstraßenprojett sprechen.
Der Abg. Körner (B. K.) wandte sich gegen einige dem
Bauernbund gemachte Vorwürfe und berechnete dann auf
Grund von Mitteilungen aus dem Rathaus, daß die Stadt
Stuttgart bei dem Arealverkauf 700 000 ^ verdiene. Das
Zusammenwirken von Stadt und Regierung werde im In¬
teresse der Sache, des Landes und der Regierung liegen.
Dr. Nübling (B. K.) verteidigte nochmals seinen vor¬
mittags entwickelten Plan. Vielleicht gebe ihm einmal eine
spätere Zeit recht. Fischer (Soz.) sprach sich gegen das
Schillerstraßenprojett aus. v. Gauß (Vp.) bestritt, daß
die Stadt bei den Grundstücksverkäufen einen Gewinn er¬
ziele. Ministerpräsidentv. Weizsäcker hob hervor, daß
nur das technische Gutachten für die Entscheidung zu Gunsten
des Schillerstraßenprojekts maßgebend gewesen sei. Schließ¬
lich gelangte man zur Abstimmung. Art. 1 (Umbau
und Erweiterung des Hauptbahnhofs sowie Er¬
weiterung des Nordbahnhofs ) wurde mit 65 gegen
1 Stimme (Nübling) bei2 Stimmenthaltungen(Keßler und
Hiller) angenommen . Die Resolution, die sich für das
Schillerstraßenprojekt ausspricht, gelangte mit 59
gegen 6 Stimmen Mübling, Kloß, Fischer, v. Gauß,
Graf-Heidenheim, Hiller) bei 3 Enthalungen (Speht,
Keßler, Schmid-Neresheim) zur Annahme. Schließlich
wurde auch noch der neueingeführte Art. 1a betr. die
Ermächtigung zum Verkauf des freiwerdenden Geländes
angenommen. Morgen Fortsetzung und Wahlanfechtungen.
(Schluß der SitzungV-9 Uhr.)

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Laud.

Nagold , IS . Juni.
* Zum Fischereitag. Nur noch ein Tag trennt

uns von den festlichen Veranstaltungen zu Ehren der Be¬
sucher des 15. württ. Fischereitags. Die Bewohner der
Stadt freuen sich auf das Eintreffen der werten Gäste und
sind befleißigt ihre Häuser zu schmücken, wie auch die
Stadtverwaltung unter Beteiligung einiger opferwilligen
Privaten die Straßen dekorieren läßt. Die Ausstellung in
der Seminarturnhalle ist fertig und bietet prächtige Augen¬
weide bezüglich der schönen Fischexemplare aller Arten und
der praktischen Fischgerätschaften; auch sind ein Buchhändler
und verschiedene Aussteller mit Nippessachen und Galanterie-

Doch lassen sich die Fische besser als manche andere
Klassen zusammenfassend charakterisieren und zwar folgender¬
maßen: Es sind Wirbeltiere, die im Wasser leben; sie ha¬
ben keine konstante Temperatur, sondern nehmen die ihrer
Umgebung an; sie bewegen sich mit Flossen, von denen un-
paare und fast immer auch paarige vorhanden sind; sie haben
einen einfachen Blutkreislauf, ein einfaches Herz und atmen
durch Kiemen.

Fassen wir den Begriff„Fisch" in dieser Weise—
und das tun heutzutage ja schon alle Gebildeten— so be¬
gegnet uns oft ein Irrtum, dem wir gleich anfangs wider¬
sprechen wollen. Besonders die Bewohner des Binnenlandes,
die nicht Gelegenheit hatten, andere als unsere gewöhnlichen
Süßwasserfische kennen zu lernen, die bei dem Worte„Fisch"
nur an Forelle oder Karpfen denken, vielleicht noch an den
allerdings schon etwas abweichend gestalteten Aal, haben
oft die Vorstellung, die Klasse der Fische sei sehr einförmig,
es herrsche da eine ganz trostlose Langweile. Nun, für die
Fische unserer Flüsse und Seen kann man diese geringschätzige
Beurteilung noch allenfalls begreifen, obwohl Hier wie über¬
all der leiseste Versuch, etwas tiefer einzudringen und ge¬
nauer zuzuschauen, sofort eine ungeahnte Fülle und Mannig¬
faltigkeit enthüllt. Die großen Hauptzüge sind tatsächlich
für unsere Süßwasserfische übereinstimmend. Die spindel¬
förmige, seitlich zusammengedrückte Gestalt des Körpers,
der sich vorn und hinten zuspitzt, die Schuppenbekleidung,
die Zahl und Anordnung der Flossen, sind nur gering¬
fügigen Veränderungen unterworfen; und in der Tat ist
dieser Bau auch der denkbar zweckmäßigste für ein Wasser¬
tier, das frei schwimmend eine große Beweglichkeit besitzen soll,
um seine Beute erhaschen und seinen Feinden entschlüpfen
zu können. Durch die Lebensbedingungen hat sich dieser
Bau allmählich so herausgebildet, und dieselben sind für
die überwiegende Mehrzahl unserer Süßwasserfische die
gleichen.

Auch der Walfisch verdankt seine fischähnliche Gestalt
diesen Lebensbedingungen; sie wandeln in höherem oder ge¬
ringerem Grade die Körperform der übrigen im Wasser leben¬
den Säugetiere, wie Robben und Walrosse, um.

Aber es gibt unter den Fischen des süßen Wassers
auch einige, die eine andere Lebensweise führen, die sich, wie

waren vertreten. Doch man gehe hin und sehe selbst! Wenn
das Wetter so schön bleibt, wie es sich heute anzeigt, so
dürfen wir ein volles Gelingen des Festes erhoffen. Schon
heute abend wollen wir beim Zusammensein in der Traube
den eingetroffenen Fremden beweisen, daß bei uns gemüt¬
lich zu sein ist. Allen liebwerten Gästen aber sei hiermit
ein herzliches Willkommen entboten!

Unserem Bezirksfischereiverein seien hiermit an dieser
Stelle zum Begehen dieses Tages, an dem er sein lOjähr.
Geburtsfest feiert, die besten und herzlichsten Glückwünsche
dargebracht!

r. Stuttgart , 14. Juni. Ein schweres Unglück ereig¬
nete sich heute früh kurz nach9 Uhr an der Ecke der Leon¬
hards- und Jakobstraße. Der Wirt Motzer von hier, der
die Jakobstraße hemnterfuhr, stieß mit seinem Fahrrad mit
einem vom Leonhardsplatz herkommenden Automobil so heftig
zusammen, daß er unter die Räder des Automobils ge¬
schleudert wurde. Er erlitt schwere Verletzungen am Kops
und wurde, nachdem er ins Katharinenhospital gefahren
wurde, mehrfach am Kopfe genäht.

r. Stuttgart , 14. Juni. Dem 16jähr. Jugendmit¬
glied des Schwimmbadbundes Schwaben, Ernst Körber von
Stuttgart, ist es am vergangenen Sonntag gelungen, mit
Einsetzung des eigenen Lebens einen 18jährigen jungen
Mann im Neckar vom Tode des Ertrinkens zu retten.

Tübingen, 14. Juni. Bisher sind die Rathaus-
berichte über die Verhandlungen der bürgerlichen Kollegien
ausnahmslos von offiziöser Seite verfaßt worden. Der
hiesige Bürgerverein hat nun in seiner gestrigen Versamm¬
lung in einer Resolution den Wunsch ausgesprochen, die Be¬
richterstattung für die öffentlichen Sitzungen der Kollegien
durch Beiziehung von Vertretern der Presse zu regeln.
Die Redaktion der hiesigen Chronik hat sich zustimmend
diesem Wunsche angeschloffen.

XX Tübingen , 13. Juni. Mt dem Rathaus¬
umbau  find die Arbeiten seit einiger Zeit in Angriff ge¬
nommen. Der westliche Anbau ist nun vollständig abge¬
brochen und bietet der Platz zur Zeit einen sehr interessanten
Anblick. Es ist nun ftaglich, ob mit den Wiederaufbau¬
arbeiten nach dem vorliegenden Plan sofort begonnen wird,
da in der hiesigen Bürgerschaft eine starke Strömung dahin
vorhanden ist, daß das Nachbargebäudedes Kaufmann
Winterhalder stadtseitig erworben und für einen auf alle
Zeit hinreichenden Rathausbau verwendet werden solle.
z. B. der Aal, im Schlamm aufzuhalten pflegen, und da
finden wir auch gleich Abweichungen im Bau. Der beson¬
ders spitze Kopf, der drehrunde, glatte, langgestreckte Leib,
die sehr kleinen Flossen machen das Tier geeigneter in den
Schlamm sich einzubohren oder in schmale Spalten zwischen
Steinen einzudringen als im Wasser kräftige und ausgiebige
Bewegungen auszuführen.

Wer die tropischen Süßwasserbewohner mit in den
Kreis seiner Bettachtungen zieht, der wird bald geneigt sein,
den Vorwurf der Einförmigkeit zurückzunehmen. Der
Schlammspringer und der Kletterfisch, die stundenlang frei¬
willig das Wasser verlassen und auf dem Lande umher¬
spazieren, erlauben sich schon beträchtliche Abweichungen von
unserem bekannten Typus; der Zitteral der südamerikani¬
schen Flüsse nimmt neben einigen anderen, die durch ihre
Fähigkeit, elektrische Schläge auszuteilen, merkwürdig find,
nicht nur unter den Fischen, sondern in der ganzen Tier¬
reihe eine Sonderstellung ein.

(Schluß folgt.)

Sportsfischerei und Berufsfischerei. Man hat
versucht, beide Betriebe meinen gewissen Gegensatz zufftellen,
ohne dadurch dem einen oder dem anderen Teil zu nützen.
Es steht nun einmal fest: beide Betriebe sind aufeinander
angewiesen, und es läßt sich keine rationelle Wasserwirtschaft
ohne Hochhaltung dieses Grundsatzes denken. Die Sport¬
fischer bezahlen den Berufsfischern gern die Gelegenheit zur
Ausübung ihres Sports und die zahlreichen kleineren Dienst¬
leistungen, die verlangt werden. Die Berufsfischer werden
dadurch in den Stand gesetzt, für die Melioration des Wassers
Aufwendungen zu machen, künstliche Laichstellen anzulegen,
Besatzfische zu kaufen, wertvollere Arten einzuführen usw.Wenn
diePerufsfischermitdiesen Einnahmenrechnen können,vermögen
sie einenvernünftigen Wirtschaftsplan aufzustellen und durchzu¬
führen. Nur bei planmäßigem Wirtschaften aber läßt sich ein Ge¬
wässer bezüglich seines Fischbestandes hoch bringen, während
bei planlosem Hantieren Wafserwüsten entstehen..

Die Bestimmung des Atters der Fische nimmt
man in neuester Zeit durch den Oberkieferknochen vor. Es
kommen an diesem Knochen Jahresringe vor, die einen Rück¬
schluß auf das Alter der Fische gestatten sollen.



Diese Lösung wäre nach allgemeiner Ansicht trotz der sehr
hohen Kosten, die ein solches Unternehmen verursachen würde,
wohl die beste, da dann die Stadtverwaltung in aller Zu¬
kunft sowohl bezüglich der gewonnenen Räumlichkeiten als
auch mit Bezug auf Licht und Lust versorgt wäre. — Der
im letzten Jahre begonnene Aufbau einer neuen Augen¬
klinik ist nun im Rohbau fertiggestellt und ist nunmehr
mit der inneren Einrichtung begonnen worden. Die bisher
in einem mit ungenügenden Räumlichkeiten ausgestatteten
Gebäude untergebrachte Klinik erhält in ihrem neuen Bau
eine allen der Neuzeit entsprechendenAnforderungen
günstige und in schöner Lage situierte Heimat. — Die all¬gemeine Bautätigkeit in hiesiger Stadt läßt Heuer etwas
zu wünschen übrig und wäre es sehr zu begrüßen, wenn im
Laufe des Sommers noch etwas mehr Baulich einsetzen würde.
— Ein hiesiger verheirateter Buchhändler hat sich gestern
auf dem Friedhof in Belsen erschossen. Er scheint die
Tat im Zustande geistiger Umnachtung ausgeführt zu haben.

Tübingen, 14. Juni. Die Ausfühmng der Bau¬
arbeiter« für die Bahn Tübingen -Herrenberg wurde
gestern bis auf weiteres eingestellt . Die Weiterarbeit
soll erst wieder begonnen werden, wenn die in verschiedener
Richtung noch bestehenden Unstimmigkeiten in Führung der
Bahn, Bahnhoflagenu. a. endgültig behoben sind. Der
Schleppgang des ganzen Unternehmens wird von der dabei
interessierten Bevölkerung sehr bemängelt.

Leouberg, 12. Juni. Schwere Unwetter zogen gestern
über das Quellgebiet von Strudel- und Kreuzbach, welche
mehrfache Wolkenbrüche veranlaßten und ein Hochwasser
zur Folge hatten wie es seit Menschengedenkennoch nicht
ausgetreten ist. Das obere Strudelbachtal war ein tobender
See; der sonst schmale, kleine Bach führte in rasendem
Lauf ungeheure Wassermengen mit sich. Die Straße Pe-
rouse-Flacht stand stellenweise m unter Wasser. In
Flacht selbst richtete das Wasser großen Schaden an; ein¬
zelne Gebäude mußten gestützt werden, auch in Weiffach nnd
talabwärts richtete die tobende Flut Schaden an. Die
Aecker sind schwer geschädigt.

In Wittershausen wurde der 39jähr. Maurer I.
Schmid vom Schlage getroffen, als er eben die dritte
Strophe des Liedes: Es geht bei gedämpfter Trommel¬
klang beendete, wo der Text bekanntlich lautet: „Dir schenkeGott die ewige Ruh".

r. Ludwigsburg , 14. Juni. Der Fachausstellung für
Hotel- und Wirtschcftswesen ist der Erfolg bis zum Ende
treu geblieben. Die Schlußfeier vereinigte nochmals alle
Schichten der hiesigen Bevölkerung in dem freundlichen Aus¬
stellungsgarten, der heute bereits verschwunden ist. Das
Ergebnis ist für viele Aussteller ein sehr erfreuliches. Auch
die Ausstellungsleitung ist, trotz bedeutender Aufwendungen
für Dekoration, Beleuchtung, Musik etc. in der Lage, die
Garantiezeichner nicht in Anspruch nehmen zu müssen.

r. Friedrichshofen , 14. Juni. Wegen Sittlichkeits¬
verbrechen, begangen an einem 10jährigen Mädchen wurde
heute der hier in Arbeit stehende Gipser Kugel von Hemig-
hofen in Hast genommen. — Am Samstag findet hier das
Offiziersfest der Bodenseegarnisonen und Weingartens statt.
Zum Zwecke der festlichen Ansschmückung der Straßen sind
seit einigen Tagen etwa 30 Mann der Garnison Weingarten
einquartiert.

Gerichtssaal.
Tübingen, 4. Jupi, Strafkammer. Den Tod des

79jähr. Hofphotographen Ernst Blumenthal in Wildbad
aus Fahrlässigkett verursacht zu haben, war der Privatier
Heinrich Bätzner in Wildbad beschuldigt. Am Abend des
10. März besuchte Blumenthal verschiedene Wirtschaften und
war schließlich dermaßen betrunken, daß er auf dem Heim¬
wege zu Boden stürzte. Er wohnte im Hinterhaus der
früher ihm gehörigen Villa Bristol. In der Nacht hörten
Nachbarn ein Schreien und als eine Krankenschwester nach
der Ursache sah, fand sie dm Blummthal vor dem Hoftor
liegend; ins Bett verbracht starb er. Der Angeklagte ist
Verwalter der Villa Bristol. Im April 1906 hatte er an
dem vom Hofraum Ms über eine Anhöhe zum Hinterhaus
(Wohnung des Blumenthal) führenden Fußweg eine 1,30
Meter hohe, Ms armsdicken Gesträuchern bestehende Hecke,
durch welche dieser Weg gegen dm daneben befindlichen
Abhang abgegrenzt war, heraushaum lassen, die als Ersatz
hiefür geschaffene Schutzvorrichtung(Geländers soll aber
nicht mehr dem ganzen Weg und Abhang entlang ausge¬
führt worden sein. Blumenthal soll nun auf dem Heim¬
wege unmittelbar vor seiner Wohnung vom Weg abgekommm
und in den Hofraum hinabgestürzt sein. Der Angeklagte
bestritt, an dem Tode des Blumental schuldig zu sein und
wandte ein, daß nach seiner Ansicht Blumenthal gar nicht
den fraglichen Rain abgestürzt sein könne, weil er infolge
seiner damaligen starken Betrunkenheit und der hiedurch auf
der Straße erlittenen Stürze auf Kopf und andere Körper¬
teile nicht mehr in der Lage gewesen sei, den bergan führen¬
den Weg zu seiner Wohnung zu bewältigen. Die Staats¬
anwaltschaft beantragte Bestrafung des Angeklagten. Der
Gerichtshof erachtete den Schuldbeweis nicht für hinreichend
erbracht und sprach den Angeklagten kostenlos frei. Bon
der Anklage eines Diebstahls im Rückfall wurde freigespro¬
chen der Schneidergeselle August Kienle von Stuttgart.

Deutsches Reich.
München, 14. Juni. (Privat.) Der „Bayr. Kur."

schreibt: „Ernst Fürst zu Löwenstein-WertheM-
Freudenberg , der langjährige Förderer der deutschen
Katholiken, der treubewährte Veteran der Zentrumspartei,
zieht sich vom öffentlichen Leben zurück, um den Rest seiner
Tage sich selber und seinem Gotte zu leben, im Domini¬
kanerkloster Venloo wo er in wenigen Wochen als Novize
eintritt." Das Blatt widmet dem Fürsten einen8 Spalten
langen Nachruf. (Fürst Löwenstein ist bekanntlich außer in
Bayern auch in Württemberg, Baden und Hessen Mitglied
der Ersten Kammer.)

München, 13. Juni. In den Räumen der Neu-
stadter Weinkellerei in Neustadta. H. sind durch den Staats¬
kontrolleur 157 000 Liter sogenannten Weins beschlagnahmtworden.

Hann«, 13. Juni. Heute entstand im Dachstock der
Jnfanteriekaserne zu Hanau ein Brand, der lungeheuer rasch
nm sich griff lund den Dachstuhl des linken Settenflügels
sowie einen Teil des Dachstuhles des Mittelbaues zerstörte.
Das Feuer war in der Montierungskammerder achten
Kompagnie ausgebrochen. Vier Montierungskammern des
zweiten Bataillons find mit allen Vorräten verbrannt.

Eine Submissiousblüte. Für die neue Glienicker
Brücke bei Potsdam soll ein 296 Meter langes eisernes

Geländer geliefert werden. Das höchste Angebot war
36 686 während das niedrigste 9065^ betrug! Unter¬
schied 27 621 .̂ !!

Ausland.
Kaiser Franz Joseph hat seinen Budapester Auf¬

enthalt in der Tat vorzeitig abgebrochen und ist am Diens¬
tag nach Wien abgereist. Den Kaiser verstimmte die Preß-
hetze wegen der verweigerten Verfassungs-Garantien, mit
der das Krönungsjubiläum eingeleitet worden war, aber
auch das ostentative Auftreten der Unabhängigkeitspartei
und der letzte Parlamentsskandal. Die Mißstimmung des
Monarchen erreichte ihren Höhepunkt, als die Regierung
Ende v. W. noch einen letzten Pressionsversuch unternahm,
um den Kaiser zur Nachgiebigkeit in der Verfassungsfragezu bewegen.

In der luxemburgische» Throufolgefrage hat
der Finanzkammerpräsident von Syberg, der an den Thron¬
prätendenten Grafen von Merenberg den mitgeteilten Droh¬
brief gerichtet hatte, einen schnellen und höchst blamablen
Rückzug angetreten. Er schrieb dem Grafen einen zweiten
Brief folgenden Inhalts : „Hierdurch erkläre ich, daß iches auf das tiefste bedaure, den Brief vom9. Juni 1907
an den Grafen von Merenberg geschrieben zu haben; indem
ich anerkenne, daß ich die Ehre des Grafen von Merenberg
und seiner Familie ohne Berechtigung angegriffen habe, bitte
ich den Herrn Grafen von Merenberg wegen des Briefs
vom9. Juni d. I . um Verzeihung." — Was mag sich da
wohl hinter den Kulissen abgespielt haben?

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg »14.Juni . (Sen .) Bei»««, kürzlich hi« ab,,halten»»

Stammtzelzverkauf der hiesige« Stadtgewetnd» wurde bi» zu 183»/,de» Forstl«x» erzielt. Dir einzelnen Du»chsch«itt»pretse der verschie¬dene» vtammhelzarten in Prozenten de» Taxpreise» ««»gedrückt,find folgende: Such»« 188»/,, EichenV. und VI. Ul. 120°/„ Birke»128»/„ Erlen 180»/„ Forchen 12V»/, . Schlecht»Lnlfichtrn für unsereHandwerk-leut».
Stuttgart , 13. Juni . Schlachtviehmnrkt.  Zug,trieb,»» «»den: 8b Ochsen, 88 Bullen, 122 Salbei» und Süh«, 886 Kälber,

475 Schwein», verkauft : 83 Ochsen, 77 Bullen, 7« Salbei» undSüh«, 386 Sälbrr, 488 Schweine. Erlös an» */, irx Schlachtgewicht:Ochse«: I Qualität : a) au»ge« Lst«te von — bi» — Bulle»
(Farren) I . Qualität : ») »ollfleifchig» von 78—78 II . Qua¬lität d) Slte»« und wenig« fleischig» von 73—74A Stier« undJungvieh: I. Qualität : ») ausgemästrt« 88- 87 /̂, H. Qualität:d) fieischtge 83- 88 2, HI. Qualität °) geringere 86- 82 Sähe¬ll . Qualität : d) älter« gemästete 86—72 III . Qualität : o) g».»ingere 43—84 ^s. Silber I. Qualität : ») best« Saugkälber
98- 162 II. Qualität d) gut« S2- S6 -f, III . Qualität °) ge¬ringer« 82—88 Schweine: I. Qualität a) junge fleischig« 61bi» 8» II . Qualität : d) schwer« fett, 57- 66 III . Qualität:o) gering« «(Sauen) 48 bi» 86 < Verlauf de» Markt«»: Schwein,
lebhaft, sonst mäßig belebt._

SouknrA-ErSffreuuge».
Johanne» Merz,  Händler und Trikotweber in  Tailfingen.

Magenleidende»,»- —- utl»» Utttriivr zr.
in (Württ.) mit, wie er aus einfach« Weise
von seinem langen und qualvollen Magenleiden befreit wurde.

Witter «ngsvorhersage. Sonntag den 16 Juni.
Heiter, trocken, warm.

Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Em>.Zatser) Ragold. — Für die Redaktion veranlwortltch: « . Paur.
K. Forstamt Altensteig.

Berichtigung.
Die Angebote Ms den
Holzverkans aus würltem-
bergischell Staatswaldungeu

sind bis 20. Juni
vormittags 1« Uhr

in Altensteig auf dem Rathaus
einzureichen, um welche Zeit die Er¬
öffnung der Angebote stattfindet.

Isciierliii

Vielfach nachgeahmt, nie erreicht,
Hilst Zacherlin wahrlich staunens¬
wert gegen jede Insekten¬

plage.
Es ist niemals in der Düte,
sondern nur in Flaschen zu kaufen:
I » Ragold bei Hrn . Heinrich Ganst
„Haiterbach, , „ J .G.Gutrknnst
, , Calw ,, Th . WielaudÄpolh
„ Wildbcrg „ „ Fr . Moser.

VklgkdWm Nksimrdkiln.

r-rr
r-»L

Zur Erbauung einer Nachbarschastsftrafte von Berneck
Oberamts Nagold , »ach Hornberg Oberamts Calw,
sollen die nachstehenden Arbeiten im Wege der schriftlichen
Submission vergeben werden.

Markung Berueck, Oberamts Nagold.
1) Correctio» der Strafte von BahnhofbisznmRathaus.

Erdärbeiten im Voranschlagsbetrag von 2000 ^
Chaussterungsarbeiten im Voranschlagsbetrag von 8000 ^
Kunstbauten im Voranschlagsbetrag von 7000 ^

2 ) Neubau der Strafte vom Nathans Berneck bis zur
Markungsgrenze Zwerenberg.

Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 26400
Chaussterungsarbeiten im Voranschlagsbetrag von 19000 ^
Kunstbauten im Voranschlagsbetrag von 20900

Zus. 83300 ^

r-r

8 ^
r-.

« Markung Zwerenberg , Oberamts Calw.
Neubau der Strafte innerhalb dieser Markung.

Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 5000 ^
Chaussterungsarbeiten im Voranschlagsbetrag von 3900 ^
Kunstbauten im Voranschlagsbetrag von 500 ^

Zus. 9400
o . Markung Hornberg , Oberamts Calw.

Neubau der Strafte auf dieser Markung.
Erdarbeiten im Voranschlagsbetrag von 35100
Chaussterungsarbeiten im Voranschlagsbetrag von 27500
Kunstbauten im Voranschlagsbetrag von 9200

Zus. 71800
Summa 164500 ^

Kostenvoranschlag, Pläne und Bedingnisheft können in dein Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten eingesehen werden. Kopien der Ver¬
dingungsunterlagen werden nicht verabfolgt. Angebote, welche in Pro¬

zenten der Ueberschlagspreiseauszudrücken sind, sind postfrei, versiegelt,
und mit der Aufschrift: „Angebote für die Bauarbeitrn der Straße
Berneck-Hornberg" versehen, spätestens bis

SamStsg, -e« 22. Frrni 8.
vormittags 11 Uhr

auf dem Rathaus in Berneck einzureichen. Der Bauleitung unbekannte
Bewerber haben Vermögens- und Fähigkeitszeugnisse neuesten Datums
dem Angebot beizuschließen. Der Eröffnung der Angebote, die an oben¬
genanntem Tage, nachmittags2 Uhr aus dem Rathaus in Berneck statt¬findet, können die Bieter anwohnen.

Nagold , den6. Juni 1907.
Die Bauleitung:

Oberamtsbaumeister Schleicher.

I Mrserzckmlr^ garantiert ,
reines echtes

Schweineschmalz
mit feinstem Ärikbengkschnu.ck in emailliertenBlechgeiässen Ms:

I
Eimer
Riughafe»
SchwenkkesselM 30-40-60
Teigschüssel ^ 15-30-50
Wassertopf S 20- 40

20—35Pfd.
15-20-35

X »»« rL « » » « » «/ « Xe,

sowie in 10 Pfd.-Dosen
ä^ t6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.
JuHolzgeb. Preisl. zu Diensten.

Fr.
Kirchheim-Teck 105(Württ.)

Wildberg.
Räumungshalber setze solange Vorrat mein

gesamt. Lager in

LivÄvrvLSvll
zu ausnahmsbill. Preise mir uoch extra5 °° Rabatt,
dem sofortig. Verkauf aus.

Ir . Uroß.
Gleichzeitig empfiehlt scu Lager in

billigst D . O.



Haiterbach , den 14. Juni 1907.

lockos-SasoiKS.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere l . Gattin , Mutter , Schwester und j
Schwägerin

Zrrdrrr HrirmnnL am Donnerstag abend 6 Uhr nach langem
Leiden im Alter von 62 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen der trauernde Gatte:

WaldyornwirL Kaizmann
mit seiner Tochter Marie.

Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

VersL Sedmiü,MMMiMg
empfehlen zur bevorstehenden Saison:

jleu-, Llmg-li. 5cbllttel-grdeln,

Keuschtepprechen,

Keuzangen,

SeitroLen,

SktstlMk, öWle, Wßkilie,
U » 8 « d ! ntzllm « 88vr,

» » F»nvllvd»lu»vll » »
sowie sämtliche

WMWiHk SeilOMel
zu äußerst billigen Preisen in größter Auswahl.

Sparsame Hausfrauen von Staat unacanM

^Visssk, äass Ibr visl (lvlcl srsparsu könuk , rvoiui nur
2ubsrsltiuiA äv8 Llorsssukaikses reiediieii

kectt Zcllmr'z S '^
vvrrvsnäst virä . Lin „ ««kt 8olr «o «r " ? aoL«t sntbälr sin
bald Uknncl » llvrbvslvi » Lallsv ^usatrss nnä ist überall kür

nur 10 ? kA. Lanklieb.

6««rK.kü. kellE
fvrlk i . 8 . u . Sokönvbvolc a . L.

^8vliu1riuarde
krsisxeliröllt iw I»- not lusiaiL«.

8vdutrMLrke
Segkäsiiet im Isdr« I8IL.

LabriLnisäsriaAs bei : Ii «88l «r , Ldttnirns » ,
Vir . AkUSb «»x,

Ho ««r 8 Zssnelrf . „

iS»'. üesetälick gescbät t̂'.

^/ochinger

'ekmobtsd

Keines
Lkemikslim

. nurkrückte
äss ^ ald üer ULtürIicf »5te VolUstruM

6ucb in 50 unck 150 I-iterpsketen ru Kaden,
Uedsi -sII dlivüsrlsgsn , erkenntlich äurck pl » k » »v,
vcler Äirekt ab klocbingen unter Uacknadme 'von
Weiss L 6o . , 6 . m . d . ploekingsn s » St.

Prospekte mit t-sdrauobsanveisrinx gratis unä franko.

Nagold . '
Für Wirte und Private empfehlen

KM -Mbl
in großer Auswahl.

Nicht Vorrätiges wird schnellstens
besorgt

Serg S Scstmiä.

leisiet im 8ommer , vson
^äis Hauskrün xsru Kurse

Xiteks msebi , ou-
svklllrdare

Dienste.

Nagold.
Gesunden guten u. billigen

Kwtmk « >
stellt sich jedermann selbst her aus
Etter s Fruchtsaft.

Außer Master , wenig Zucker, keinerlei
Zutat nötig , worauf besonder- aufmerksam
gemacht wird . Vollkommen rein und
nur aus Fruchtsästen und Zucker hrrge-
stellt, daher in jeder Beziehung daß Veste,
wa » »S in dieser Weise gibt.

Zu haben bei

Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

Herren-, vrmen- unö Xmöer-grrSerode,
sowie von

vier » - , Veit - unck SsUen - Teppicden
!jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen
!Preisen . ,
; Annahmestelle in Nagold  bei Frau Gottlieb Sch « »« !
!(im Laden) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be- '
!auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.
I Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
! hochachtungsvoll

Gotllob AengLerr,
Färberei vud Chem. Reimguugsaustalt.

ttsn 6 eisl « ki '» ns 1» 11  Kii 'ekkeim^_ ^Vd ».
Institut I. Nnno«, mit p»n,I »n»t. L,,e . 1882. Nöüor « Nailüol - soüol «,
lisLlsokuI » mir Uotorriodt in ä«n Navcisisvisso - scüaktoL uoa
»ivksroi Vordsrnitavk kür üas Slnlüiiel,, »-S»»m»n. « nslnr -Loutor

?ro »pekts uv<i Lsksrsnrnn äorob virsrtar ^ Kenner
Al»u . ! rpkikdei-lulllil.

Einige
Nagold.

ZEenkuNnk
hat zu vermiete»

Fritz Hertkorru
Nagold.

Habe mehrere

liihm«ldmk
zu vermieten.  Liebhaber wollen
sich an mich selbst wenden.

G . Widmaier z. Lamm.

Eine Anzahl nüchterne

Arbeiter
jeden Alters können sofort eintreten
bei

L » v » L» IllLÄUrstri«
Wildberg.
Tüchtige

Nagold.

die da- Kordelkettenmachen gründlich erlervru wollen , für
Heimarbeit , werden sofort angenommen.

8p « LÄ « L-
Kettenfabrik.

s Lutes s

08t0d8l
i -»L teuer xsvyrätzv . In od8tLrinsu
^aiiren Lst es klux , ru etzsuuäsu LrLLtr-
ruittslu ru erviksu , äoed ist Vors lodt
^edotvn . äs .s kioktixs ru vLlilsu . Liu or-
IrisodvuüvZ , 8osmläv8 u . vodlsvdwsolesil-
äs8 llüusLStrLiüc uvirä tviv delraunt aus
ätzm dslisdtsn
^ Neinen's Kunstmost-Lxieakt̂
!iia » l>tI>L-;tLll >1teiIi iiLtürlickssLrtrskt
U,II!> l 'rüeütsn ) bereitst . Herstellung
>>ru Niter 6 kkx . Kursutiert krsi vou
xesuniikeitsobLSIieksu SadsUuwsii . Io
einer mittlsrsu Ltsät siieiu vuräsu iiu
Lowmsr 1906 es . ISVlXXI Utsr llsus-
xstrülllr cksvon bereitet . Leiter Sovel»
kür <Us VobibeliSmillllcliLsIt uuü güte,
kortiou ISO I-iter Äic . 3.20, 60 I.iter
LIK. 1.25 wen svüt » xsouu eui Lew»
uuck cies bsiiu SsiLerl . ksteotewt sio-
xstrexsus IV. 2 nock lasse sied otodt»
»üüerss sokürSoseil.

Wildberg Paul Remshardt
Haiterbach G . « utekunst z

Löwen
Ebhauseu Th . Rall und C.

F . Schüttle
Calw H . Q . Viucon.

Schreiner
werden gesucht von

L . LppL « L Lx«
Möbelfabrik, Kirchheim -Teck.
Ein braves fleißiges

Mädchen
womöglich nicht unter 17 Jahren sucht
bei gutem Lohn aus L. Juli

Frau Nanetre Richter
Stuttgart , Hauptstädterstr. 96.

Nähere Auskunft erteilt
Fran Uhrmacher Klüger.

Zf tote kstle«

, AurLiitisrtaiii
>16 . Uuli1907

Orosss

Äll!Merle
2U Ouiistsn üssIllrolielldLUss
iu rsillingsn , O.-^ . LaUiiKSu.

U89 EAsIckzxvveinn«
—mit  russwwsri Llsrksoooo

HauptAStviiiQ « Llurkisooo
sooo
2000

lailkingerloso s 1
13 Dose 12 ^ k, Dorto u. lüsts
25 ^ «xtrs , smpüsdlt uuü

vsrssuüst älsOslleiÄlsKsutur

Neriilikll ketrer
Stuttgart , Laurlsistritsss 20.

keselmössige 8 -knelI -
.̂ oLitlsm̂ker-vekbinNnngen

d/ewvo r
Sammore 6!r°ki ^

übkigeMölftllkilkns
BezirkSagrnten:

Gottlob Schmid , Nagold
Generalvertretung

Vastagevurea « R,mt » ger StMtgar«

Siefert ' s Ha « str « « k
ist und bleibt

11 der Sette n

Volkrtrunk.
Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt . Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein . Ein¬
fachste Bereitung.

Ein Paket Weinsub-
Schutzmarke, stanzen für 100 Liter

mit I». großen Weinrofinr « kostm
lohne Zucker) nur . . . . ^ 4.
mit Malagatranbeu . . 5 . —
franko Nachnahme . Wrinzucker auf Ver¬
langen zum billigsten Preise

Zell -Harmersbacher
Weinsubstanzenfabrik

Mb . Sielert . L 'A

«>z«««
Sohr , Oberaula,
Auslegen des be¬

fand Herr I
nach 3maligem
rühmten
kisitentocl
Zu haben in Kartons L 50 --Zu. ^ 1.
Depots : rr «rxL8 «I»miä,Nagold.

rasch und verschwiegen für reelle gute Gr.
schäfte aller Branchen und Objekt« jeg¬

licher Art , oh « e Provision durch

Mkkl Ml » . LN
Zahlreiche Erfolge ! Ohne Konknrenz
Besuch und Rücksprache zwecks Best chtigung

kostenfrei!

Gute extrahaltbare
-' /» reife

Lnidurgerlüre
versendet in Kisten von
»0 - 5 « —8 « Psd . das
Pfd . zu 32 Pfg . franko.
Ich bemerke, daß ich nur
gute, gesunde Ware versende.

IcbveirerkZre
(nicht schadhaft) bei Abnahme

v̂ont5Pfd .dasPfd .zu72Pfg.
. ^ „ „ 68 „
' 40 „ „ „ « S „
franko gegen Nachnahme

Oeltl « , XLser
Liroddvim .'I'sek.



Die

ZlsnSverkerdsnlcz. ». ». ?. Mz»IS
verzinst auf Grund Beschlusses
Spareinlagen zn 3 -///o - anstatt bisher z« SV// « -
vom 1. Juli 1907 ab bis aus Weiteres.

Dabei empfiehlt sie diese ihre Einrichtung sowie ihre anderen Ge¬
schäftszweige, wie besonders

Conto-tLorrent-Verkehr
Wertpapiere-Vermittlung

zu häufiger Benützung angelegentlich.

Zoilntrgniilie in Sen Aotiieken betreftenS.
Mit Genehmigung der Behörde bleibt die hiesige Apotheke an

So««- und Festtage»
von nachmittags 5 Uhr ab bis abends s Uhr

SW" geschlossen. "Wx
Wildberg , 15. Juni 1907.

Schrrriedeiseerre

Kochherde
neuester Konstruktion

per Stück von 22 '/- -^ an
sowie transportable

Nagold.

empfehlen
WaschkeffeL

aL 8vZLir » LÄ.

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in alten

Rot- u. Weißweinen
zu billigst gestellten Preisen. Jobs. Sulekunsl

Küferei u. Weinhandluug.

Nagold.
Neber die Dauer der Fischerei -Ausstelluug ist am

Ssmrlag» Sonntag u. Montag beim SebM
das elegante

»r

Nagold.

i>

WdmitLZ
zu haben-bei

6 . 'U . AalLer.

Nagold.
Schön gelochten saftigen

8ek«eirscks8
sowie reifen

i-imbui-gki-- unü
Ki-su1ei-lrs8

empfiehlt
VZ7. 8elritt « ulL « 1ur.

M . Zugleich empfehle meine
selbstgebrannten reinschmeckenden

Kaffer
von 85 --Z bis 1.80. Obiger.

Lmil vinkelrcller -Z
^Lkvrtlxvi» vued Los«.

ausgestellt. Dasselbe ist mit Schaukelpferden , galoppierenden
Schweinen , Kurven schiffen , sowie rnechan .Schiffen , Sophas,
Khaifen , Klefanten und den originellen rotierenden Wallonen
ausgestattet ; ebendaselbst ist auch eine

* * meehsn. Sebirsrvallr *
aufgestellt.

Abends ist das ganze mit eigener Maschine Lageshell
elektr . beleuchtet.

Der Besitzer:

Joses Mayer
aus Kirchheirn u . H.

llii'scliqllelle.
MkNislürlicker

7sk>l Ker>mi»ieifr«zrLen

'S
G

^ K
ISgv
S
S

Nagold.
Jeden Dienstag und Freitag

frischen Butter
sowie auch
Eier

und selbstgemachte
limoiuSeu.5oösvrrrer
empfiehlt

Marie Brösamle.
Auf Wunsch wird solches ins

Haus gebracht.

Nagold.

Günstige Gelegenheit
für Wagner!

Der Unterzeichnete hat ca. 20 m
schöne, starke

Hm Wer
zu verkaufen.
Chr . Güather »Gasth. z. Linde.

Bohueustecke»
find zu haben bei Obigem.

SSSSGSSSS»
IIN W »I

Zu dem am Sonntag uud Montag , 16/17 . d. Mts.
!m Nagold stattstudendenW. Fischereitag und der damit verbundenen

s^ Ausstellung Wm
am des Bezirksfischereivereins werden die Fischereiinteressenten sowiedes Bezirksfischereivereins werden die Fischereiinteressenten

alle Freunde der Fischerei hiemit freundlich eingeladen.
Are Ausstellung ist von Sonntag vormittag

9 Hlhr bis Montag abends 7 Hthr dem allgemeinen ^
Wefuch geöffnet.

Bei der hohen Bedeutung der Fischerei im Bezirk und den'
angrenzenden Bezirken wird der Besuch der lehrreichen Ausstellunĝ
besonders auch den Schulen empfohlen. W

Das Kintrittsgeld beträgt: am Sonntag vorm. 5V Hftg. A
nachmittags 30 Wfg., am Montag 20 Wfg . (für SchülerA
je die Kütfte). A

Nagold , 7. Juni 1907. 8
Der Worstand des Iifch-Wereins: 8

^ Reg.-Rat Ritter . ^
GGGGGGWGGGGG GGGWGGGGGGGG

G
GG
G
G
G

Mritembergircker firckereitrg.
Die Einwohner der Stadt Nagold werden anläßlich der Abhaltung

des W . Fischereitags am 16 17 . Juni d. I . freundl. ersucht,
ihre Gebäude,  insbesondere in den Hauptstraßen,  zu Ehren der
fremden Gäste

beflaggen und dekorieren
zu wollen.

Nagold , 7. Juni 1907.
Der Vorstand des Arfch.-Wereins:

Reg.-Rat Ritter.

Die Mitglieder
äes SevwarLwaiavei'eins, ver-
sehSnerungs- uncl^remürnver-

kehrsvrrein NagoM
werden hiemit noch besonders aufgefordert, sich an den
Veranstaltungen zu Ehren der Besucher des Württ.

Fischereitages recht zahlreich zu beteiligen, um diesen Gästen den Auf¬
enthalt in Nagold so angenehm als möglich zu machen.

Der Vorsitzende:
Rechtsanwalt Knödel.

42 »r
Nagold.

Wiese
im Buch hat zu verpachte«

P . Bertsch , Witwe.
Nagold.

2 '/» Viertel

Espar
auf dem Eisberg hat zu verpachten
oder zu verkaufen.

Marie Vollmer , Witwe.

Nagold.

Eine Wiese
54 Ar am Wasserhat zu verpachten

Rarster , Gasth. z. Ochseu.
Alle Hausfrauen

kaufen Triumph-Möbel-Putz

°»§„Vuni>errck»n"-̂
Ltetr staubfreie, prachtvolle Möbel.,

Zu haben bei: Lckultd. Naaold.

lleklrkcker LoktMiinbrS stsgoli.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von kiekt , und Rksu-
matismns, kisrvsnlsiäkn, Moren- und Llsssllleiävv , llsrn-
lsiävn und allen Mutstauungen. Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Auster Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Larl SehwarLkops.

Nagold.

LLtI » « r

1i >1 ^ rii « I » 1
erteilt und können noch einige
Schülerinnen angenommen werden

Frau Amalie Uhl
wohnhaft bei Aug. Schill , Freuden-
städterstraßc.

Konzertzithern
werden auf Wunsch zu Fabrikpreisen
geliefert Db.

Oberschwandorf.
Unterzeichneterverkauft

wegen EntbehrlichkeitäWstW.
einen leichteren, guter-
haltenen, aufgemachten

Zweispänner-
Wagen.

Hölzle z. Löwru.

».„>>», ffi-smMuslen-
ä.Nsksmit. rii-.UüIris-

I I üsIlt!l>ibeUsQ(6s8tsii<rt.Ou.
Op. Ipso- RsU. ss 2,5) orüLIt-
IjodL70 bei Xpotk, 8ediui<1.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag  16 . Juni . '/>10 Uhr

Predigt. ' ,,2 Uhr Christenlehre
(Töchter.) 8 Uhr Erbauungsstunde
im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag  16 . Juni morgens
10 Uhr.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag  16 . Juni vorm. ' ,.10

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstundeabends'/Ehr.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold:

Geburten: Emma Lina, T d. Ernst
Günther , Uhrmacher», den 8. Juni.
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